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(Komm Leiter Prof Dr Dr H -Ch Steinhausen)

Das Selbstbild Jugendlicher

Von Hans-Christoph Steinhausen

Zusammenfassung

Nach einer Skizzierung von Ergebnissen der empiri¬

schen Forschung zum Selbstbild bei Jugendlichen wird

der Offer-Selbstbild Fragebogen fur Jugendliche darge¬
stellt Es wird uber den Stand einer deutschen Bearbei¬

tung und laufende Studien berichtet und zugleich um

Kooperation gebeten, um die Normierung und Bestim¬

mung der Gültigkeit des Verfahrens auszubauen

1. Die Adoleszenz als Thema der Forschung

Zahllose Untersuchungen und Theorien haben sich

mit dem Erleben und Verhalten von Jugendlichen befaßt

Dabei hat uber Jahrzehnte unter dem Einfluß der Psy¬

choanalyse (z B der Identitatslehre von Erikson, 1959)
die Vorstellung vorgeherrscht, daß dieser Lebensab¬

schnitt eine Phase psychischer Labihsierung und kon-

fhktbesetzter Krisen darstelle Ausgehend von klinischen

Beobachtungen an psychiatrischen Patienten oder Ju

gendhehen mit abweichendem Verhalten (z B Delin¬

quenz) wurde vielfach angenommen, daß normale Ju¬

gendliche mehr odei weniger dieselben Konflikte im

Prozeß der Entwicklung durchlaufen wurden Diese

Theorien der Krise nehmen an, daß Jugendliche typi

scherweise Bruche in ihrer Personhchkeitsentwicklung
mit Störungen des emotionalen Gleichgewichts, abwei¬

chendem Verhalten, Funktionsbeeintrachtigungen und

Beziehungsstorungen zu Eltern sowie erweiteiter Um¬

welt erfahren, um die altersspezifischen Aufgaben der

Ablösung von den Eltern und der Identitatsbildung lei¬

sten zu können Eine derartige Destabihsierung wurde

vielfach geradezu als Voraussetzung fur die Entwicklung
seelischer Gesundheit und Reife im Erwachsenenalter

angesehen
Die Reprasentativitat derartiger Feststellungen, die im

klinischen Einzelfall durchaus ihre Gültigkeit haben

können, muß heute als ganz sicher nicht gegeben be¬

trachtet werden Empirische Studien mit ganz unter¬

schiedlicher Struktur und Zielsetzung haben diese Fest¬

stellung untermauert Hier sollen als Beleg lediglich zwei

Ansätze der Forschung mit ihren wichtigsten Ergebnis¬
sen skizziert werden Die epidemiologischen Studien von

Rutter und Mitarbeitern (1976) an 14- bis 15jahngen auf

der Isle of Wight haben ergeben, daß die Eltern-Kind-

Entfiemdung in dieser Altersgruppe kein häufiges Ereig

ms, der Einfluß der Eltern auf ihre Kinder auch in der

Adoleszenz von anhaltender Bedeutung und Gefühle von

Selbstentwertung, Ungluckhchsein und Beziehungsideen

Prax Kinderpsychol Kmderpsychiat 34 54-57 (1985),ISSN0032-7034
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in diesem Alter recht häufig waien, wenngleich unklar

blieb, inwieweit damit Indikatoren einer psychiatnschen

Störung eifaßt wurden Zusammenfassend haben Rutter

und Mitarbeiter (1976) aus ihren Studien an Adoleszen¬

ten auf der Basis von Lehrer- und Elternfragebogen zu

Veihaltensauffalhgkeiten sowie psychiatrischen Inter¬

views mit den Jugendlichen sowie ihren Eltern und Leh¬

rern geschlossen, daß Uniuhe und Rebellion in der Ado¬

leszenz eine Tatsache und keine Fiktion dai stellen, ihre

psychiatrische Wertigkeit in der Vergangenheit jedoch
überschätzt woiden sei

Dei zweite Ansatz basiert auf der Erfassung des

Selbstbildes von Jugendlichen uber einen eigens zu die¬

sem Zweck entwickelten Fragebogen, der unten noch

ausführlicher dargestellt werden wird Offer und Mitar¬

beiter (1969, 1975, 1981) haben in sehr umfangreichen
Studien untei Einschluß von Longitudinaleihebungen
aufzeigen können, daß normale Jugendliche in ihrer

übergroßen Mehrheit keine Phase der psychischen De-

stabihsierung durchlaufen, positive Beziehungen zu El¬

tern und Freunden haben und die Werte der Umwelt und

Gesellschaft akzeptieren Mehrheitlich adaptieren sie

sich ohne Konflikte an die mit der Pubertät einhergehen¬
den korpeilichen Veränderungen und die sich entwik-

kelnde Sexualität Die tradierten Geschlechtsrollen

konnten in den z T unterschiedlichen Selbstbildern der

beiden Geschlechter wiedergefunden werden Die von

den Autoren durchgeführten Langzeitstudien uber

20 Jahre hinweg belegen ferner, daß epochale Verände¬

rungen das Selbstbild Jugendlicher beeinflussen Eiste

transkulturelle Studien belegten eine gewisse Ähnlichkeit

des Selbstbildes von Jugendlichen innerhalb des westli¬

chen Kulturkreises

Zugleich erwies sich der Foischungsansatz dei Auto¬

ren auch bei klinischen Fiagestellungen als ertragreich
Beispielweise wurde fur viele dehnquente Jugendliche ein

durch provokativen Trotz, Verstimmung und negative

ramiheneinstellungen geprägtes Selbstbild ermittelt, das

sich am besten in ein famihenonentiertes ätiologisches
Modell einfugte Jugendliche psychiatrische Patienten

wiesen hingegen ein hohes Maß an Selbstkontrolle und

Moral auf, das sie bei gleichermaßen negativer Einstel¬

lung zu ihrer Familie statt mit offener Rebellion und

Feindseligkeit eher mit Selbstzweifeln und Pessimismus

anfüllte Korperiich kranke Jugendliche brachten ihre

Trauer, Isolation und negativen Gefühle uber ihren kör¬

perlichen Zustand bei gleichzeitiger Orientierung an

ideellen Werten und ihrer Familie zum Ausdruck Diese

hier nur auszugsweise wiedergegebenen Befunde zum

Selbstbild Jugendlicher in der Auseinandersetzung mit

sich und ihrer Umwelt wurden uber ein Erhebungsinstru¬
ment ermittelt, das im folgenden dargestellt werden soll

2. Der OFFER-Selbstbildfragebogen

Zu Beginn der sechziger Jahre entwickelte Offer in den

USA einen Fragebogen zur Selbstbefragung, der die Per¬

sönlichkeit und Adaptation von Jugendlichen im Alter

von 13 bis 19 Jahien eifaßt Dieser Fragebogen enthalt

130 Merkmale in 12 Inhaltsbeieichen, welche als bedeut¬

sam fur das Selbsterleben von Jugendlichen angesehen
wurden Dieser OFFER-Selbstbildfragebogen (OSB1) ist

seitdem bei mehieren Zehntausenden von Jugendlichen

eingesetzt worden, wobei die veischiedensten Stithpio
ben untei Einfluß normaler, psychisch gestoitet und de¬

linquenter Jugendlichei aus ländlichen und stadtist hen

Regionen sowie in verschiedenen Nationen und Kulturen

gewonnen wurden Gegenwartig werden in veisehieele

nen weiteren Kultuien Bearbeitungen des Fragebogens

vorgenommen, die deutsche Fassung und voi laufige

Normierung wutde vom Verfasser dieses Beitrages be¬

sorgt1
Die 12 Skalen des Fragebogens bilden Bereiche des

psychologischen Lebens von Jugendlichen ab, die auf

gi und theoretische! Annahmen, khnisehei Fi fahrung
und empinseher Befunde als bedeutsam angesehen wei¬

den können Diese Skalen sind in fünf verschiedene

Aspekte des Selbst-Systems giuppiert, von denen jedes

ein „Selbst" begründet Dabei wird unter dem „Selbst"

die phänomenologische Erfahrung einer Peison, in die¬

sem Fall des Jugendlichen als Ergebnis von Selbst-Refle¬

xion im Rahmen des normalen Entwicklungsprozesses
verstanden (Offer und Mitarbeiter, 1981) Die verschie¬

denen Selbstkomponenten und die zugehongen Skalen

werden aus Tabelle 1 ei sichtlich

Mit dem psychologischen Selbst (PS) werden die Ge¬

danken, Gefühle, Wunsche und Phantasien des Jugendli¬
chen ermittelt Die entsprechenden Skalen erfassen Im

pulskontrolle, Emotionen und Erfahrung sowie Wahr¬

nehmung des eigenen Korpers LJber das soziale Selbst

(SS) werden die interpersonalen Beziehungen, die mora¬

lischen Einstellungen und die Berufs- und Bildungsziele
des Jugendlichen ebenfalls in getrennten Skalen eimittelt

Die Gefühle über sexuelle Erfahrungen und Verhaltens¬

weisen als eines für das Jugendalter besonders wichtigen
Funktionsbereichs erfaßt eine Skala uber sexuelle Ein¬

stellungen als Repräsentant des sexuellen Selbst (SxS)
Der Bedeutung der Famihenbeziehungen fur die seeli¬

sche Gesundheit und Entwicklung des Jugendlichen tragt

eine weitere Skala zur Kennzeichnung des familiären

Selbst (FS) Rechnung Mit dem adaptierten Selbst (AS)
werden die Kiafte, die dem Jugendlichen zui Bewälti¬

gung der Außenwelt zur Verfugung stehen, ferner Hin¬

weise auf gravierende psychopathologische Phänomene

sowie die allgemeine Adaptationsfahigkeit als Maß dei

Ichstaike bestimmt Schließlich ist die Ideal,smusskala (I)
dem OSBF erst in jüngster Zeit hinzugefugt worden

Bei der Entwicklung des OSBF wurde berücksichtigt,
daß sowohl eine einfache Beantwortung durch den jewei¬

ligen Probanten - auch in Form von Gruppenerhebungen
- wie auch eine einfache Computerauswertung ermög¬

licht werden Eine Handausweitung kann uber die An-

1 Die deutsehe Bearbeitung des OSBF erfolgte in enger Ab¬

stimmung und Koopeiation mit D Offer, E Ostroy und K I Ho

ward vom Department of Psychiatrv, Michael Reese-I lospital,
Umveisitv of ChicagoVandenhoeck&Ruprecht (1985)
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Tabelle 1 Die Skalen und Selbst-Komponenten des OSBF

Selbstkomponente Skalen Anzahl der Items

PSYCHOLOGISCHES SELBST PS 1 Impulskontrolle
PS 2 Emotionalitat

SOZIALES SELBST

SEXUELLES SELBST

FAMILIÄRES SELBST

ADAPTIERTES SELBST

IDEALISMUS

PS 3 Korper u Selbstbild

SS 1 Soziale Beziehung
SS-2 Moral

SS-3 Berufs- u Bildungsziele

SxS Sexuelle Einstellungen

FS Famihenbeziehungen

AS-1 Bewältigung der Außenwelt

AS-2 Psychopathologie
AS 3 Allgemeine Anpassung

9

10

9

9

10

10

10

19

10

14

14

fertigung von Schablonen vorgenommen werden Fur die

Beantwortung des Fragebogens gibt es keine Zeitbegren¬

zung, in der Regel werden ca 40 Minuten fur das Ausfül¬

len benotigt Jedes Item ist mit einer 6-stufigen Antwort¬

skala versehen

Die deutsche Bearbeitung des OSBF erfolgte 1983 auf

der Basis von Daten einer Stichprobe von insgesamt N

= 365 Jugendlichen an Berliner Schulen Die Daten die¬

ser vorlaufigen Normierungsstichprobe wurden hinsicht¬

lich der internen Konsistenz der Skalen analysiert Fer¬

ner wurden die Rohwerte in Standardwerte transfor¬

miert, so daß nunmehr eine vorläufige Eichung des

OSBF vorliegt
Zum gegenwartigen Zeitpunkt kann die deutsche Fas¬

sung des Fragebogens interessierten Praktikern und For¬

schern zur Verfugung gestellt werden Zusätzlich zu dem

Fragebogen wurde ein deutsches Handbuch erstellt, das

neben der Darstellung des allgemeinen Konzeptes Infor¬

mationen uber den Aufbau, Ergebnisse testkonstrukton-

scher Analvsen sowie Normierungstabellen enthalt Die

Normierung erfolgte jeweils getrennt fur die Geschlech¬

ter und die Altersgruppen 13 bis 15 und 16 bis 19 Jahre
Fragebogen sowie Handbuch können vom Verfasser

angefordert werden Kooperierenden Personen und In¬

stitutionen kann auf der Basis anonymisierter Fragebo¬
genprotokolle eine Computerauswertung angeboten wer¬

den Eine derartige Kooperation ist wünschenswert, um

die Datenbasis fur eine umfangreichere Normierung zu

erweitern

3. Anwendungsbereiche und Ausblick

Die Anlage des OSBF gestattet einen Einsatz der Me¬

thode gleichermaßen in psychologischen, psychiatrischen
und in soziologischen Forschungsprojekten In Ergän¬

zung zu den zahlreichen empirischen Studien, die mit der

amerikanischen Originalform des Fragebogens durchge¬
führt wurden (vgl zusammenfassend Offer und Mitar¬

beiter 1981, 1984) sind unlängst erste Studien mit der

deutschen Fassung vorgenommen worden bzw im Sta¬

dium der Durchfuhrung Bei einem transkulturellen Ver¬

gleich der Daten der Berliner Stichproben mit amerikani¬

schen Daten stellten sich eine Reihe von Unterschieden

ein, die auf eine bessere Adaptation deutscher Jugendli¬
cher in Bereichen intrapsychischer Selbstkomponenten

(psychologisches, sexuelles und Adaptations-Selbst) und

eine bessere Adaptation amerikanischer Jugendlicher im

Bereich sozialer Selbstkomponenten (soziales Selbst, Fa-

mihenselbst) hinweisen, die Kontraste zu anderen Kultu¬

ren (Jugendliche aus Australien, Israel, Irland) waren we¬

niger stark ausgeprägt (Steinhausen und Mitarbeiter,

1985) Uber diese ersten Analysen hinaus laufen gegen¬

wartig Studien des Verfassers, welche die Nützlichkeit

des OSBF im klinischen Bereich an verschiedenen Stich¬

proben überprüfen
Die ersten Erfahrungen mit dem OSBF sind insoweit

positiv, als mit diesem Instrument in der Tat Einsichten

in die Erlebniswelt von Jugendlichen gewonnen werden

können, die nicht nur auf den Bereich der Beratungsar¬
beit und Therapie bei Jugendlichen mit abweichendem

Verhalten beschrankt sein müssen Im Unterschied zu

vorliegenden Personhchkeitsinventaren, die ihre Her¬

kunft schwerpunktmäßig oder fast ausschließlich der em¬

pirischen Personhchkeitsforschung der differentiellen

Psychologie verdanken, ist die Konzeption des OSBF

starker auf die Lebens- und Erfahrungsreahtat von Ju¬

gendlichen in dieser Zeit ausgerichtet Es ist daher zu

hoffen, daß der OSBF eine möglichst breite Verwendung
finden und Beitrage im Sinne eines Zugewinns an Er¬

kenntnissen uber das Selbsterleben Jugendlicher leisten

mögeVandenhoeck&Ruprecht (1985)



U Schattner Meinke Behandlung eines lOjahrigen mit Gilles de la Tourette Syndrom 57

Summary

The Seif Image ofAdolescents

Following a sketch of findings Coming from empincal
research on the self-image of adolescents the OFFER

self-image-questionnaire is desenbed The present State

of a German version and current research is reported

Cooperation is requested in order to increase size of

the standardization sample and to enlarge vahdity of the

questionnaire

Literatur

Erikson, E H (1959) Identity and the Life Cycle New York

International Universities Press - Offer, D (1969) The Psycho¬

logical World of the Teen ager A Studv of Normal Adeleseent

Boys New York Basic Books - Offer D Offer,J B (1973)
I rom Teenage to Young Menhood \ Psychological Studv

New "York Basic Books - Offer, D, Ostrov E, Howard, KI

(1981) The Adolescent A Psychological Seif Portrut Nev\

\oik Basic Books - Offer D, Ostrov F Howard K I (I ds )

(1984) Patterns of Adolescent Seif Image San Frincisco Jos
sev Bass - Rutter, M Graham, P, Chadwick O F D Yule W

(1976) Adolescent Turmoil Fact of Hction In I Child Psv

chol Psychiat 17 35-56 - Steinhausen H Ch Offer D

Ostrov.E, Howard,K I (1985) Seif Image in German "\doles

cents Transcultural Compansons, in Voibereitung

Anschr d Veif Prof Dr Dr H Ch Steinhausen \bteilung
fur Psychiatrie und Neurologie des Kindes und Jugendalters
der Freien Universität Berlin, Platanen »llee 23, 1000 Berlin 19

Aus der Abteilung fur Psychiatrie und Neurologie des Kindes- und Jugendalters der Freien Universität Berlin

(Komm Leiter Prof Dr Dr H -Ch Steinhausen)

Über die psychoanalytische Behandlung eines lOjahrigen Jungen mit

Gilles de la Tourette-Syndrom *

Von Ursula Schattner Meinke

Zusammenfassung

Nach einer kurzen Übersicht uber Erkenntnisse zu

Ätiologie und Verlauf des Gilles de la Tourette-Syn
droms wird in der vorliegenden Arbeit ausfuhrlich die

psychoanalytische Behandlung eines lOjahrigen Jungen
mit Gilles de la Tourette-Syndrom beschrieben Anhand

dieses Fallbeispieles wird gezeigt, wie sich im Laufe der

Behandlung ein Wandel der psychopathologischen Auf

falhgkeiten durch die Bewältigung der intrapsychischen
Konflikte und der allmählichen Nachreifung des Patien¬

ten vollziehen kann Die Behandlung umfaßt 100 Einzel¬

stunden und 35 Stunden begleitende Psychotherapie mit

den Eltern Die Katamnese nach vier Jahren zeigt einen

stabilen Therapieerfolg

1. Einleitung und Literaturuberblick

Das von einem franzosischen Arzt beschriebene und

nach ihm benannte Gilles de la Tourette-Syndrom ist ein

relativ seltenes Krankheitsbild, das etwa vom 10 bis

16 Lebensjahr auftritt Kennzeichen fur das Syndrom
sind multiple motorische Tics und unprovozierte Laute,
vokale Äußerungen, die sich bis zum Hinausschreien von

* Frau Dr Bolk-Weischedel, die die psychoanalytische Super
Vision der Psychotherapie von Simon durchführte, verdanke ich

wertvolle Einsichten in die Psychodynamik dieser Erkrankung

Obszönitäten entwickeln können Ein Symptomwandel
ist typisch Die Verlaufsbeschreibungen zeigen häufig
eine sich verschlechternde Entwicklung auf, die eine

Dauerhospitahsation der Kranken notwendig macht

Auch Übergänge in eine schizophrene Erkrankung wur¬

den beobachtet (Bockner, 1959) Berichtet wird auch von

seltenen Spontanremissionen oder Teilbesserungen der

Tic-Symptomatik (Fernando, 1967) Athiologisch wird aus

psychiatrischer Sicht, obwohl bei neurologischen und

elektroencephalographischen Untersuchungen patholo¬
gische Auffälligkeiten fehlen, eine organische Ursache

des Syndroms angenommen Therapeutisch wird im we¬

sentlichen uber pharmakologische Maßnahmen und

symptomorientierte Verhaltenstherapie berichtet Auch

psychoanalytische Autoren haben sich mit der Ätiologie
des Syndroms befaßt Mahler (1949) kommt zu dem Ur

teil, daß die Tics die physiologische Begleitung eines af

fektiven Spannungszustandes sind Mttscherlich (1963)
hebt hervor, daß es durch die Hemmungen im affektiven

Bereich zu Dauerspannungen kommt, die zur Automati¬

sierung des Tics beitragen In einer ausführlichen Arbeit

hat Hering (1972) sich mit den ätiologischen Faktoren

befaßt und mit zwei Fallbeispielen belegt Seine Untersu¬

chungen zeigen unter tiefenpsychologischen Gesichts¬

punkten folgende Ursachen auf Sie bestehen erstens in

einer schweren Behinderung der intentionalen Entwick¬

lung Die Patienten erleben Menschen als ängstigende
fremde Wesen, die Welt wirkt feindselig Die Folge ist

Isolierung und Ausbildung eines ausgeprägten Narziß-
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